
Blitz für Kids

Polizei bittet
370 Autofahrer

zur Kasse
Seit 8. Oktober unternahmen professio-
nelle Polizisten aller Reviere und junge 
Verkehrsdetektive aus verschiedenen 
Leipziger Grundschulen Geschwindig-
keitskontrollen im gesamten Stadtge-
biet. Am gestrigen Freitag ist die Ver-
kehrssicherheitsaktion „Blitz für Kids“ 
von Polizei, ADAC und Stadt nun zu 
Ende gegangen. Der Einsatz entlang 
von Schulwegen, bei dem Raser in der 
ersten Woche von den Kindern mit Gel-
ben Karten „bestraft“ und in der zwei-
ten Woche von den Ordnungshütern 
mit Verwarn- und Bußgeldern sanktio-
niert wurden (die LVZ berichtete), hat 
sich in jeder Hinsicht gelohnt. Wie die 
Polizeidirektion Leipzig mitteilte, wur-
de im Zeitraum 15. bis 19. Oktober bei 
exakt 6469 Fahrzeugen das Tempo ge-
messen. 489 Autofahrer mussten sich 
einer genaueren Kontrolle unterziehen. 
Dabei ahndeten die Verkehrspolizisten 
370 Ordnungswidrigkeiten.

Negativ-Spitzenreiter: ein Fahrzeug-
führer, der im Südwesten Leipzigs in 
einer 30er-Zone mit einer Geschwin-
digkeit von 55 Kilometern pro Stunde 
unterwegs war. Die Mädchen und Jun-
gen verteilten in der ersten Woche 128-
mal grüne Dankeschön-Karten an vor-
bildliche Autofahrer. Und sie zückten 
59-mal die gelben Verwarnungsflyer 
mit dem Hinweis: „Ein paar km/h zu 
schnell können über Leben und Tod 
entscheiden.“ Zumeist lösten sie da- 
mit Betroffenheit aus. Zumindest fürs 
Erste. dom

Leipziger Lesben-Treffen

Zum Finale gibt’s 
Brunch und Film

Partnerschaft, Familiengründung, Kin-
derwunsch – auf gleichgeschlechtliche 
Paare warten in Deutschland noch viele 
Probleme. Darum ging es in den zurück-
liegenden Tagen beim 19. Leipziger 
Lesben-Treffen. Das LeLeTre dauert 
noch bis zum morgigen Sonntag. Am 
heutigen Sonnabend 18 Uhr steht ein 
Gottesdienst im Paul-Gerhardt-Haus 
neben der gleichnamigen Connewitzer 
Kirche an. Ab 19 Uhr findet im linXXnet, 
Bornaische Straße 3d, eine Lesung mit 
anschließender Diskussion statt. The-
ma: „Über Seefrauen und Sprachfemi-
nismus“. Sonntag 11 Uhr beginnt in der 
Frauenkultur, Windscheidstraße 51, ein 
Brunch, und ab 13 Uhr läuft der Dokfilm 
„Meine Eltern sind lesbisch“. L. B.

Mordversuch für Gericht nicht nachzuweisen

Messerstecher muss 
mehr als vier Jahre 

hinter Gitter
Er weinte während der gesamten 
Urteilsverkündung – dabei fiel die 
Strafe erheblich milder aus als er-
wartet: Hamilton S. (33) ist gestern 
nach einer Messerattacke auf seine 
Ex-Freundin vom Landgericht ledig-
lich wegen Körperverletzung verur-
teilt worden und nicht, wie angeklagt, 
wegen versuchten Mordes. 

Nach drei Verhandlungstagen sah 
das Schwurgericht unter Vorsitz von  
Richter Hans Jagenlauf die von der 
Staatsanwaltschaft erhobenen Vorwür-
fe gegenüber dem Angeklagten bestä-
tigt. Demnach hat Hamilton S. seine 
Freundin Lena P. (28) immer brutaler 
behandelt, nachdem diese mit ihm 
Schluss gemacht hatte. Er würgte sie, 
er trat und schlug sie, er bedrohte sie 
immer wieder mit dem Tod. Einmal 
drang er in ihre Connewitzer Wohnung 
ein und terrorisierte die junge Frau 
über Stunden hinweg. Laut Jagenlauf 
könne man da fast schon von Freiheits-
beraubung und Geiselnahme reden. 

Dramatischer Höhepunkt in diesem 
Beziehungschaos war der Übergriff auf 
Lena P. beim Gieszer-Straßenfest am 
28. April in Plagwitz. Da soll der Mann 
von den Kapverdischen Inseln mit ei-
nem Käsemesser auf seine Ex losgegan-
gen sein. Doch die Frau habe sich im 
letzten Moment weggedreht, bekam das 
Messer dadurch nicht in den Oberkör-
per, sondern in den linken Oberarm. 
Auch ein Begleiter von 
Lena P. wurde mit dem 
Messer attackiert. 

Richter Jagenlauf be-
tonte, dass es an diesem 
Tatablauf keine Zweifel 
gebe. „Aber die rechtliche 
Würdigung ist problema-
tisch.“ So sei dem Ange-
klagten eine Tötungsab-
sicht „nicht mit letzter 
Sicherheit“ nachzuwei-
sen. Zum einen sei ein 
solches Käsemesser „kein 
Tötungswerkzeug par ex-
cellence“. Zum anderen 
hätten sich Hamilton S. 
an jenem Tag andere Ge-
legenheiten geboten, sei-
ne frühere Freundin noch 
massiver zu verletzen. 

Gleichwohl habe der Angeklagte das 
Leben eines anderen Menschen wohl 
zerstört. Das Opfer Lena P. habe nach 
den Übergriffen mit schweren psy-
chischen Folgen zu leben. Zudem erin-
nert sie eine Narbe aufgrund des Stichs 
ein Leben lang an die beinahe tödliche 
Messerattacke. „Es ist eine erschre-
ckende Entwicklung, dass Menschen 
zunehmend erhebliche Gewalt anwen-
den, wenn etwas nicht so läuft, wie sie 
das wollen“, erklärte Jagenlauf. An den 
Angeklagten gerichtet, sagte er: „Men-
schen haben Wünsche und müssen sich 
nicht immer danach richten, was Sie 
wollen. Ein Partner hat das Recht, Nein 
zu sagen.“ 

Am Ende verurteilte die Strafkammer  
Hamilton S. wegen vorsätzlicher und 
gefährlicher Körperverletzung sowie 
Bedrohung und Hausfriedensbruch zu 
einer Freiheitsstrafe von vier Jahren 
und drei Monaten. Verteidiger Frank 
Hartmann erklärte, mit dem Urteil le-
ben zu können. Er hatte sich für eine 
Haftstrafe unterhalb von fünf Jahren 
eingesetzt. Staatsanwalt Torsten Nau-
mann und Opferanwältin Anne Pres- 
trich hatten am Donnerstag auf ver-
suchten Mord plädiert, neun Jahre und 
zehn Monate Gefängnis gefordert. 
„Aber das Urteil ist aus meiner Sicht 
vertretbar“, sagte Prestrich gestern ge-
genüber der LVZ. Ob die Staatsanwalt-
schaft dies ähnlich sieht oder Revision 
einlegt, ist noch offen.  Frank Döring

Aussteiger, Umzieher, 
Matschpiloten, Denkmalpaten

Immer wieder gibt es Mutige, die ein-
fach alle Zelte abbrechen und ans an-

dere Ende der Welt reisen. So wie 
Constantin Hoffmann: Der gebürtige 
Plagwitzer, von Beruf Versicherungs-
kaufmann, kündigte seinen Job, nahm 
eine Auszeit und ging nach Australien. 
„Ich hatte echt nur 300 Dollar in der Ta-
sche. Schon am zweiten Abend lernte ich 
Leute kennen, die mir am dritten Tag ei-
nen Job besorgten“, erzählt der 31-Jäh-
rige. Mit seinem Kollegen Peter aus dem 
Möbelladen verstand er sich bestens, 
beide stellten fest, dass sie das gleiche 
kreative Hobby haben: Fotografie. Sie 
zogen in ein gemeinsames Haus, borgten 
sich von einem weiteren Kumpel Geld 
und eröffneten eine Galerie. Aus dem ei-
nen Jahr, dass Hoffmann in 
Australien bleiben wollte, wur-
den zweieinhalb, und er wäre 
für immer geblieben, wenn er 
das nötige Arbeitsvisum erhal-
ten hätte.  Seit einiger Zeit ist 
er zurück in Leipzig, arbeitet 
wieder in seinem Beruf und 
will die Fotografie als zweites 
Standbein weiter pflegen. Die 
erste Ausstellung läuft gerade: 
Bis Anfang Januar gibt es Aus-
tralien-Fotos von Constantin 
Hoffmann in der Volksbank, 
Schillerstraße, zu sehen.

Es ist noch geheim, aber wer 
gute Ohren hat, hat es viel-

leicht schon herausgehört: Ra-
dio Leipzig hat ein neues Stu-
dio. Nach zwei Wochen Pendeln 
zwischen Leipzig und Dresden 
freut sich Moderator Roman 
Knoblauch, dass er jetzt aus einem grö-
ßeren, schickeren Studio mit Top-Tech-
nik senden kann. Es befindet sich eben-
falls im Medienzentrum am Listplatz, 
nur auf der anderen Seite des Hofes. In-
vestiert wurden 300 000 Euro. Während 
der zwei Monate Bauarbeiten wurden 
mehr als 20 Kilometer Kabel verlegt und 
rund hundert Liter Kaffee getrunken. 
Dank voll digitaler Sende-Regie geht nun 
alles noch schneller und besser. Die 
Handwerker sind noch nicht ganz fertig, 
offizielle Einweihung ist für November 
geplant. Radio Leipzig ging am 16. Mai 
1993 in der Salomonstraße an den Start 
und sendet seit 2001 aus dem Listhaus.

Very Matsch Fun! Thomas Becher 
und Hans Peter Wohlfahrt, unsere 

Leipziger Rallye-Fahrer, haben die dies-

jährige Gelände-Saison mit einer ordent-
lichen Schlammpackung beendet – bei 
einem Rennen in Polen über drei Etap-
pen, darunter eine Nacht-Etappe. Die 
360 Kilometer lange Strecke war auf-
grund der Regenfälle in den Tagen davor 
extrem feucht. Die Leipziger – die dieses 
Jahr von Toyota auf Mercedes umgestie-
gen sind – kamen in der internationalen 
Wertung ihrer Klasse „Cross Country T1“ 
auf den siebten Platz. Da das Rennen in 
Drawsko gleichzeitig als Finallauf der 
deutschen Offroad Meisterschaft gewer-
tet wurde, belegten sie in diesem Lauf 
ganz unerwartet den ersten Platz, ob-
wohl sie gar nicht zur Deutschen Off-
road-Meisterschaft gemeldet waren. 
„Vielleicht eine Überlegung fürs nächste 
Jahr“, meint Pilot Becker. Jetzt geht es in 
die Winterpause. Optimierung des Fahr-

zeugs und Planung der nächsten Rennen 
sind angesagt.

Das Österreicher-Denkmal in der An-
tonienstraße – dort, wo vor knapp 

200 Jahren die Österreicher standen 
und kämpften – hat jetzt zwei Paten: 
Patricia Herold (vom Bootsverleih He-
rold in der Antonienstraße) und Patrick 
Oswald (Caterer, Firma Plattenküche) 
wollen sich um die Säule kümmern. 
Ihre Patenschaftsurkunden erhielten sie 
bei einer feierlichen Zeremonie mit his-
torisch Uniformierten und Kranznieder-
legung direkt vor dem Denkmal. Rühri-
ger Paten-Vermittler ist die Arbeits- 
gemeinschaft Völkerschlacht Leipzig 
Lindenau um Gerd Mitter. Mehr als 

70 Denkmale erinnern bis 
heute an die Ereignisse im 
Oktober 1813, vor allem die 
Apelsteine, die Jahrhundert- 
steine sowie die Österreicher-
Denkmale. 

Ehrengast bei der Paten-
schaftsfeier am Österrei-

cher-Denkmal in der Anto-
nienstraße war ein Öster- 
reicher: Oberst Gernot 
Rittenschober, Fallschirmjä-
ger vom österreichischen 
Bundesheer in Linz. Derzeit 
ist er Verbindungsoffizier in 
der Bundesrepublik mit Sitz 
in Berlin-Köpenick. Es war 
sein erster Besuch in Leipzig, 
er sah sich die Stadt an, ritt 
in Auerbachs Keller auf 
dem Fass und wurde von 
Steffen Poser über das Völ-

kerschlachtdenkmal informiert. Rit-
tenschober war ganz begeistert und will 
unbedingt noch einmal nach Leipzig 
kommen, dann mit seiner Frau. 

Die Promis geben sich derzeit die 
Klinke in die Hand in Lehmanns 

Buchhandlung, Grimmaische Straße. 
Nach Wladimir Kaminer, der isländi-
schen Autorin Steinunn Sigurdadottir 
und Überraschungsgast Thomas Rüh-
mann (waren alle diese Woche da) kom-
men Fußball-Ikone Lothar Matthäus 
(23. Oktober), der kroatische Schrift-
steller Edo Popovic und der Leipziger 
Autor Clemens Meyer (30. Oktober) 
sowie der amerikanische Bestsellerau-
tor John Katzenbach zusammen mit 
Rainer Strecker und Günter Keil 
(1. November).

Constantin Hoffmann hat zweieinhalb Jahre in Australien gelebt und dort sein Hobby Fotografie zum Beruf gemacht. Einige seiner 
Bilder sind bis Anfang Januar in der Volksbank, Schillerstraße, zu sehen. Foto: André Kempner

Der Angeklagte Hamilton S., hier mit seinem Verteidiger 
Frank Hartmann, muss nach dem gestrigen Urteil vier Jah-
re und drei Monate hinter Gitter. Foto: André Kempner

Neue Zahnklinik – der erste Patient
Tag der offenen Tür im November

In dieser Woche hat die Uni-Zahnmedi-
zin ihren Neubau in der Liebigstraße in 
Betrieb genommen (die LVZ berichtete). 
Und den ersten Patienten begrüßt. Sein 
Name: Dietmar Flach. Der 54-jährige 
Röthaer kam zum Kontrolltermin – und 
bekam Blumen von Andreas Dietz, dem 
zuständigen Departmentchef. „Wir ha-
ben jetzt tolle Bedingungen für Patienten, 
Mitarbeiter und Studenten. Zudem ist 
die Zahnmedizin räumlich enger an die 
anderen Disziplinen im Department ge-
rückt“, freut sich der Professor.

Das Heranrücken dauerte weniger als 
eine Woche, so lange brauchten die sechs 

Kliniken und Polikliniken für den Umzug 
der Ambulanzen. 3600 Kartons wurden 
gepackt, 25 Lkw-Ladungen transportiert. 
Das Ergebnis ist eine hochmoderne 
Zahnmedizin mit 53 neuen Behand-
lungsstühlen, hochauflösenden Decken-
mikroskopen, einer neuen Röntgenan- 
lage. Für die Mitarbeiter geht die 
Inbetriebnahme indes weiter: Während 
seit Montag in den unteren Geschossen 
behandelt wird, erledigen in den Stock-
werken darüber Handwerker letzte 
Handgriffe. Am 7. November wird der 
Neubau feierlich eröffnet, am 24. No-
vember ist Tag der offenen Tür.  A. Rau.

Der Erste kriegt Blumen: Andreas Dietz  
begrüßt Dietmar Flach (links). 
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Tel.: 2181-1524
Mail: boulevard@lvz.de

Internet:  
www.lvz-online.de/ 
boulevard 
Twitter: lvzboulevard

Blog: http://blog.
lvz-online.de/vip/

Thomas Becher (am Steuer) und Hans-Peter Wohlfahrt sind uner-
wartet Erste im Offroad-Finallauf geworden.  Foto: privat

Im neuen Studio von Radio Leipzig hat Moderator Roman Knob-
lauch jetzt mehr Platz und Top-Technik.  Foto: Kerstin Decker

Die Paten-Urkunden fürs Österreicher-Denkmal übernehmen Pa-
trick Oswald und Patricia Herold.  Foto: Armin Kühne
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